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„In meiner Jause steckt Nachhaltigkeit drin!“  Den Wert 
der Ernährungsweise im Sinne einer nachhaltigen 
Entwicklung schätzen lernen 
Der vorliegende Artikel beschäftigt sich mit der Bewusstseinsbildung für eine nachhaltige Er-
nährungsweise im Volksschulalter. Durch zielgerichtete, didaktische Zugänge kann bereits bei 
den Jüngsten der Grundstein für eine nachhaltige Lebensführung gelegt werden, wie die Eva-
luation eines fächerübergreifenden Projektes darlegt. Das Forschungsdesign, das Interventions-
projekt und resultierende Ergebnisse, sowie ein Ausblick werden in diesem Beitrag vorgestellt.  
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“There’s sustainability in my snack!”—Learning to appreciate the 
value of nutrition in terms of sustainable development 

This article deals with raising awareness for sustainable nutrition in elementary schools. The 
evaluation of an interdisciplinary project shows that targeted didactic approaches can provide 
the foundation for a sustainable lifestyle already among the youngest children. Research design, 
intervention project and results as well as an outlook are presented in this article. 
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1 Einleitung 

In diesem Jahr wurden die Ressourcen der Erde, die der Menschheit rein rechnerisch 
pro Jahr zur Verfügung stehen, am 2. August aufgebraucht. Der Erdüberlastungstag 
veranschaulicht, dass global betrachtet, für die vorherrschende Lebensweise bereits 
mehr als eine Erde benötigt wird, obwohl nur diese eine zur Verfügung steht (Rieck-
mann, 2020; Global-Footprint-Network, 2023). Dominierende Lebens- und Wirt-
schaftsweisen haben zu ökologischen Krisen wie der Klimakrise oder der Biodiversi-
tätskrise geführt. Während in einigen Bereichen die planetaren Belastungsgrenzen 
bereits überschritten sind, stehen wir in anderen knapp davor (UNESCO & DUK, 
2021, S. 6; Steffen et. al., 2015). Unser Handeln hat existenzbedrohende Auswirkun-
gen auf die Ökosysteme der Erde und gefährdet unsere Lebensgrundlage. Zu den öko-
logischen Krisen (Brand & Welzer, 2019) gesellen sich soziale Probleme und 
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Herausforderungen. Ressourcen und Welteinkommen sind ungleich und zum Teil un-
gerecht verteilt und der ökologische Fußabdruck von Menschen in Ländern mit hohem 
Einkommen übersteigt „deutlich ihre inländische Extraktion“ (Fischer, 2023, S. 197). 
Sie eignen sich Ressourcen auf Umwelt- und Sozialkosten anderer an. Nach wie vor 
leben viele Menschen in Verhältnissen, in denen grundlegende soziale Standards, wie 
der Zugang zu ausreichender und gesunder Nahrung, zu Gesundheitsversorgung, Ar-
beitsbedingungen oder Bildung nicht gewährleistet sind (Raworth, 2018, 2020; André 
et. al. 2020; Rieckmann, 2020; Wulfmeyer, 2020). Die Herausforderung besteht darin, 
sozio-kulturelle, ökologische und ökonomische Aspekte synergetisch zu betrachten 
und einen Weg zu finden, um sowohl allen Menschen angemessene soziale Standards 
zu gewährleisten als auch innerhalb der planetaren Belastungsgrenzen zu bleiben. Eine 
entsprechende sozial-ökologische Transformation (Brand, 2014) hin zu einer nachhal-
tigen Entwicklung ist daher notwendig und dringlich. 

Die heutige Gesellschaft bewegt sich allerdings auf einem nicht-nachhaltigen Ent-
wicklungspfad (Unteregger, 2018). Unsere Lebens- und Wirtschaftsweise ist maßgeb-
lich verantwortlich für die großen globalen Herausforderungen und wie wir uns ernäh-
ren, wie wir Nahrungsmittel produzieren und in den Verkehr bringen, tragen enorm 
dazu bei (Bommert et al., 2016, S. 10f; WWF Deutschland, 2021). Verstärkte Anstren-
gungen sind daher notwendig, um den ökologischen Fußabdruck der Landwirtschaft 
zu verringern, den Zugang zu gesunden Lebensmitteln zu verbessern, soziale Gerech-
tigkeit entlang der gesamten Lieferkette sicherzustellen und eine nachhaltige Ernäh-
rungsweise zu fördern (Bommert et al., 2016; Von Koerber, 2015; WWF Deutschland, 
2021). Eine nachhaltige Ernährungsweise hat positive Auswirkungen und dies nicht 
nur auf die menschliche Gesundheit, sondern auch auf die Umwelt, die Gesellschaft 
und die Wirtschaft (Bommert et. al., 2016; WWF Deutschland, 2021).  

Im vorliegenden Beitrag wird der Frage nachgegangen, inwiefern es im Rahmen 
des Unterrichts gelingt, bereits Kinder im Volkschulalter für eine gesunde und plane-
tenfreundliche Ernährungsweise zu sensibilisieren und sie durch geeignete didaktische 
Zugänge in der Entwicklung einer gesunden Lebensweise zu unterstützen. Dazu wurde 
ein fächerübergreifendes Ernährungsbildungsprojekt mit Fokus auf Nachhaltigkeit 
entwickelt und in einer 3. Klasse Primarstufe umgesetzt sowie evaluiert. Nach Über-
legungen zum theoretischen Hintergrund werden in diesem Beitrag das Bildungspro-
jekt, das Forschungsdesign und ausgewählte Erkenntnisse beschrieben. 

2 Theoretischer Hintergrund 

2.1 Nachhaltige Entwicklung 

Die bekannteste Definition von nachhaltiger Entwicklung (NE) stammt von der 
Brundtland-Kommission (United Nations, 1987), die NE als „Entwicklung, die die 
Bedürfnisse der heutigen Generationen befriedigt, ohne zu riskieren, dass künftige 




